
Musterbeispiel 3: Unterzug einer Geschossdecke 
 
Thema: -Dimensionierung eines BSH Unterzugs 

-Auflagerlasten weiterverarbeiten 
-Eingabe einer Punktlast  
-Dimensionierung Stahlträger 
  

Aufgabe: -statisches System gemäss Systemskizze unten 
-Lasten gemäss Skizze unten, es werden dabei die Lasten von Auflager B aus 
dem Musterbeispiel 2 eingesetzt (Tabellenblatt Statik, Zeile 47 für TS, Zeile 48 für 
GT) 
 -Unterzug aus BSH GL 24 h, Breite = 180 mm, Höhe = ? 
-als Alternative zum Brettschichtholz soll auch ein Stahlträgerunterzug 
dimensioniert werden  
-die Punktlast in Feld 1 kommt von einem Pfosten, welcher Lasten von der 
Firstpfette auf den Unterzug abträgt 

 
 
Nachweis Brettschichtholz: 
Schritt 1: -auf dem Tabellenblatt „Statik“ die drei Feldlängen eintragen 

-Feld 1 x=2000 mm für Punktlast eintragen 
-FTS und FGT in Zellen I18 und I20 eintragen  
-auf Zeile 14 in allen 4 Feldern qTS = 22.0 kN/m1 eintragen 
-auf Zeile 16 in allen 4 Feldern qGT = 21.8 kN/m1 eintragen 

Schritt 2: -auf dem Tabellenblatt „Bemessung“ den Querschnitt des Unterzugs in Schicht 1 
mit Höhe (Feld C19), Breite (Feld D19) und Material BSH GL 24 h parallel (Feld 
G19) eingeben. 
-Nun wird der Querschnitt so weit optimiert, bis der Tragsicherheitsnachweis auf 
dem Tabellenblatt „Bemessung“ für Biegung und Schub erfüllt ist und auf dem 
Tabellenblatt „Statik“ in Zeile 36 eine annehmbare Durchbiegung erreicht wird. 
-Mit einem Querschnitt von 180/360 mm ist der Tragsicherheitsnachweis erfüllt 
(0.64 = 64%) und die maximale Deformation in Feld 3 beträgt 7.0 mm = 
Spannweite / 599, ein guter Wert auch hinsichtlich allfälliger 
Schwingungsprobleme. Es gilt noch anzumerken, dass die Eigenlasten des 
Unterzugs hier nicht in der Berechnung berücksichtigt werden, da die Lasten qTS 
und qGT von Hand eingesetzt wurden und nicht aus den Lastannahmen 
übernommen werden. Die 0.3 kN/m1 können hier aber wohl vernachlässigt 
werden. 
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Stahlträgerunterzug: 
Schritt 1: -Lasten überprüfen: Die Tragsicherheitslasten für die Dimensionierung des 

Stahlträgers unterscheiden sich nicht von jenen des BSH-Trägers.  
Bei der Gebrauchstauglichkeit stellt sich aber das Problem, dass die ständigen 
Lasten in Musterbeispiel 2 mit Faktor 1.6 wegen dem Kriechen multipliziert 
wurden. Da Stahl nicht kriecht, müssen die Auflagerlasten in Musterbeispiel 2 
noch ohne Kriechen ermittelt werden (Blatt „Lastannahmen“, Zelle Q67 umstellen 
auf „kein Einfluss, z. B. Stahlbau“). Die qGT Lasten reduzieren sich so auf 15.3 
kN/m1.  

Schritt 2: -auf 
dem Tabellenblatt 
„Bemessung“ in 
Zelle C6 umstellen 
auf „Stahlprofil 
S235, Biegung 
und Zug, ohne 
Kippen, plastisch“ 
-Nun kann in Feld 
U6 ein beliebiges 
Stahlprofil 
ausgewählt 
werden. Mit einem 
Stahlprofil HEA 
200 erreicht man 
eine Deformation 
von Spannweite / 
764.  
Der 
Tragsicherheits-
nachweis ganz 
unten auf dem 
Tabellenblatt 
„Bemessung“ 
zeigt grosse 
Reserven an. Da 
zudem keine 
Kippgefahr droht, 
kann der HEA 200 
Unterzug 
eingebaut werden.  
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